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Ucber die Zucht des Seideuspiiniers

(B. inori) im Freien.

Von /. DewUz, Metz.

[Fortsetzung] ^).

Drittes Jahr (1917).

Auf einem der Maulbeerbäumcheu waren die von
den Raupen im Sommer 1916 gesponnenen Kokons
nicht abgenonnnen worden. Im 8pät.'<onuner kamen
die Sclnnetterlinge aus, begatteten sich und legten

Eier au Blättern, amStamm und auf den leerenKokons.

Die Eier sollten dann in diesem Zustand den Winter
verbringen und im Frühjahr wollte ich beobachten,

ob sie neue Riiupchen geben und diese sich auf dem
neuen Laub einfinden würden. Ich fahre mm in

meinem Bericht fort.

Die leichte Gazehülle, die das Bäumchen zum
Schutz der Raupen im Sommer 1916 umhüllt hatte,

wurde im Winter von Regen und Wind zei-rissen und
konnte natürlicii keinen weitern Schutz gegen Kälte

bilden. Es fiel dann im Winter (1916— 17) zeitweise

reichlich Schnee und, was die Kälte angeht, so war
sie, wie man weiß, allei'orts ungewöhnlich lang und
streng. Nach den mir von der Meteorologischen Lan-

desanstalt für ElsalJ-Lothringen in Straßburg freund-

lichst mitgeteilten Daten waren die Temperaturver-

hältnisse (in Celsius) in Metz während der Winter-

monate Dezember, Januar, Februar und März die

folgenden :

1) Vgl. diese Zeitschrift Jahrg. 34, Nr. 1, p. 1-3. 1917.

4.5, Mittel 2.8, Schwan-

0.7, Schwan-

Dezember 1916: Minimum
kung 17.0.

Januar 1917: Minimum — 11.3, Mittel

kung 21.4.

Februar 1917 : Minimum — 16.6, Mittel— 2.4, Schwan-

kung 24.6.

März 1917: Minimum — 5.9, Mittel 2.4, Schwan-

kung 20.8.

Man konnte daher ges])annt sein, wie die Eier den

Winter überstanden hatten.

Bis Ende März 1917 tiat bezüglich des Maullieer-

bäumchens keine Aeuderung ein. In dieser Zeit ließ

ich in weitem Abstand vom Bäumchen um dieses

herum Pfosten in die Erde schlagen und über diese

einen gewaltig großen (lazesack streifen, der die zahl-

reichen Vögel von den zu erwartenden Raupen fern-

halten sollte. Demi der Gazesack, der inv vorauf-

gehenden Sommer (1916) über das Bäumchen gestreift

war, war stellenweise zerfetzt. Am. 17. Mai bemerkte

ich nun die ersten ausgekommenen Räupchen und am
19. Mai nahm ich auf den Trieben und Blättern zahl-

reiche E.xemplare wahr. Sie luitten die Blätter bereits

skelettiert oder durchlöchert. Am 31. Mai hatten.dic

Raupen eine Länge von etwa 1 K cm.

Das Auskommen der Raupen begann, als die ver-

schiedenen Maulbeer))äumchen und -sträucher der

Station schon einigermaßen belaubt waren (wobei

zu bemerken ist, daß die Gazehülle die Belaubung des

Versuchsbäumchens gegenüber der der übrigen Maul-

beerexemplare etwas zurückgehalten hatte). Es scheint

also, daß auch hier wie anderwärts zwischen der Ent-

wicklung des Parasiten und der Näiupflaiize ein

A. g. XIII.
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Parallelismus, ein Syuchrouisiuus, wie mau es uenueii

könnte, bestellt. Mit dieser Erscheinung hat sich

LlCHTENSTElN für clic Pflanzeuläuse schon vor langer

Zeit beschäftigt.

Ein Winter, auch ein strenger wie der von 1916— 17,

vermag also die im Freien überwinternden Eier Von
B. mori nicht zu töten. Wenn man daher die früher

erwähnte Schwierigkeit, die die Trägheit der erwachse-

neu Raupen verursacht, überwinden odei' wenn man
bewegliche Varietäten finden würde, könnte man an

umfangreiche Versuche, B. mori im Freien zu ziehen,

herangehen.

XTebrigens habe ich bemerkt, daß auch andere einen

solchen Gedanken gehabt haben. In dem Werke von

E. Maillot und F. Lambert, Traite sur le ver

ä .soie et le sur nuirier, finde ich auf Seite 10— 11 fol-

gende Angabe: Die Aufzucht im Freien hat selten be-

friedigende Resultate geliefert. ROBINET hatte 1840

etwa 100 Raupen auf einen Maulbeerbaum gesetzt.

Er erhielt keinen einzigen Kokoir, obgleich er den Baum
zum Schutz gegen die Vögel mit einem Netz umgeben
und den Stamm mit einem Wattestreifen zum Schutz

gegen die Anreisen umhüllt hatte. Die Raupen fielen

nach und nach vom Baum, ehe sie ihren Kokon ge-

sponnen hatten.

Es wird also auch hier die von mir angegebene

Schwierigkeit für die Freilandzucht von B. mori ge-

naimt, die darin bestellt, daß die Raupen gegen Ende
ihres Daseins in einen Zustand größter Trägheit ver-

fallen.

Verzeichnis
neu beschriebener Schiiietterlingsformen uiul Ju-

seudziistände tropischer Lepidopteren von meiner

Columbieii-Reise (1908-12).

Von A. H. Fassl, Teplitz.

(Fortsetzung.)

Neolidonia olivescons Warr. var. nigerrinia Dgn. ^
Wie vorig.

Mimosema venipuiictata Dgu. ^ Wie vorig.

Mimos. lobata Dgn. ^ Wie vorig.: XIX, 1912.

Mimos. fulvida Dgn. $ Wie vorig.; LVII, 1913.

Mimos. versilinea Dgn. ^ Wie vorig.; XVIIl, 1910.

Lomographa parallela Dgn. ,^ Wie vorig.; LVii,

1913.

LoniogT. augiililiuea Dgn. ^ Wie vorig. ; Fascic. IV,

Dez. 1911.

Pherotesia suthimosa Dgn. ^ Wie vorig.

Pherot. subsimilis Dgn. ^ Wie vorig. ; XIX, 1912.

Bryoptera atomosaria Dgn. ^'^ Wie vorig.

Bryopt. (liSfusimacula Dgn. ^ Wie vorig. ; Fascic. III,

1911.

Heterocteuia (iiubripimctata Dgn. ^ Wie vorig. : XIX,
1912.

Polipoetes citrinoides Dgn. <^ Wie vorig.; LIII, 1909.

Polip. decorata Dgn. $ Wie vorig.

Polip. sublucens Dgn. (J$ Wie vorig.

Polip. subcaudidata Dgn. ^ Wie vorig. ; XVIII, 1910.

Polip. semicoerulea Dgn. ^ Wie vorig.

Polip. tulvipalpis Dgn. cj$ Wie vorig. ; Fascic. I, April

1910.

Hypolepis tenuiuota Dgn. $ Wie vorig.; Fascic. III,
"

Okt. 1911.

Hypolep. albifascia Dgn. ^ Wie vorig.

Hypolt'p. intersecta Dgti. $ Wie vorig.

Hypolep. intemipta Dg». $ Wie vorig.; XXII, 1913.

Pero egens Dgn. tS Wie vorig.: XIX. 1912.

Pero curvistignia Dgn. $ Wie vorig.

.Tosia anpulata Dg^i. ^ Wie vorig.; LIII, UM)9.

Brachyprota trigouata Dgn. ^ Wie vorig.

Hydata niuscosa Dgn.. ^ Wie vorig.: Fascic. I, 1910.

Hydat. exsignata Dgn. $ Wie vorig.; L\II, 1913.

Prohydata ccmpleta Dgn. $ Wie vorig.; XIX, 1912.

Pi'ohyd. aiirata Dgn. ^ Wie vorig.; Fascic. I, April

1910.

Blecbronia piinotiseriata Dgn. ^ Wie vorig.

Blechr. pulverata Dgn. ^ Wie vorig.: LVII, 1913.

Momonipha tlavinigra Dgn. ^ Wie vorig. : Fascic. I,

April 1910.

Oreononia sectiplaga Dgn-. ^ Wie vorig. : Fascic. III,

Okt. 1911.

Oreon. sectiplaga var. coiispersata Dgn. ^ Wie vorig.

Ofuoptila atripuuctaria Dgn. ^ Wie vorig.

Neodesmodes niuscosa Dgn. (J Wie vorig.

Heteroleuca nibescens Dgn. ^ Wie vorig.

(Fortsetzung folgt.)

Die Gattiniii; 31elitaea.

Von A. Seitz, Darmstadt.

(Fortsetzung.)

9. Die FärhuHff.

Wer die Melitaea einer reichen Palaearktikersamm-
lung überblickt, kann leicht auf die irrige Idee kom-
men, daß dieses Genus zu denjeuigeii gehöre, die, wie

eiwn Lethe, Erebia, Mehtnargia u. a. äußerst homogen
sind, d. h. eine außerordentlich große Zahl sehr wenig

voneinander abweichender Arten enthalte. Man darf

aber Folgendes nicht vergessen.

Zunächst ist die Artenzahl der Gattung keineswegs

so groß, als man gewöhnlich annimmt und sicher sind

auch die einzelnen Entwicklungsrichtungen, denen die

verschiedenen Zweige des J/eZitaea-Baumes folgen,

nicht so divergent, wie es auch den neuesten Be-

arbeitungen nach den Anschein hat. Die über 200

Formen, die man benannt hat, gehören zu einer nicht

.sehr großen Artenzahl. Das scheckige Muster von

Ober- wie Unterseite macht es leicht, eine große Zahl

oft wenig unterschiedener Foimen auseinander zu

halten, die durch Erteilung eines Namens zu einer ge-

wissen Selbständigkeit erhoben wurden, welche ihnen

tatsächlich kaum zukommt. In dieser Gliederung

nach Arten steckt ja immer noch eine gute Quantität

subjektiven Empfindens der einzelnen Bearbeiter.

Oft ist nur der Umstand, daß noch kein Monograph
sich auf eine bestinunte Gattung zu stürzen Gelegen-

heit nahm, die L'rsache, daß in den Schmetterlings-

büchern v\-en'g Namen von Formen, Subspezies und

Alten in der Behandlung des Ijetreffenden Kapitels

verzeichnet stehen. Wie schon OCHSENHEiMEß er-

wähnt, gibt es z. B. Melanargia galathea mit schnee-

weißer und mit cremegelber Oberseite, und von beiden
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